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Niederschrift 
 
17-001. gemeinsame Sitzung des Ausschusses für Schule und Soziales und des 
Haupt-, Finanz- und Personalausschusses des Kreistages Bergstraße 
 
am Dienstag, 25.09.2012, 15:00 Uhr bis 17:00 Uhr, 
im Sitzungssaal "Bergstraße" (Raum 3019) des Landratsamtes in Heppenheim, Graben 15 
 
 
Tagesordnung 
 
Punkt 1.1 Anfrage der SPD-Fraktion vom 13. September 2012 zum 

Thema "Kreiskrankenhaus" und Ergänzung vom 20. Septem-
ber 2012 hierzu 
Vorlage: 17-0618 und 17-0618/1 

  
Punkt 1.2 Konzeptwettbewerb zur Sicherung und nachhaltigen Entwick-

lung des Krankenhausstandortes Heppenheim und der medi-
zinischen Versorgung im Kreis Bergstraße  
- Beschluss über die Annahme eines Angebots 
Vorlage: 17-0619 

  
Punkt 2 Verschiedenes, Anfragen und Mitteilungen 
  
 
Anwesende: 

Ausschuss für Schule und Soziales  

Ausschussvorsitzender: 
Reinhardt, Randoald CDU  

Ausschussmitglieder: 
  
Dexler, Kerstin CDU  
Fera, Pia CDU  
Heitland, Birgit CDU  
Reinhardt, Randoald CDU (siehe auch Ausschussvorsitzender) 
  
Moritz, Renate SPD  
Rothmüller, Josef SPD  
Schneider, Otto SPD  
Berg, Evelyn GRÜNE  
Fraas, Sabine GRÜNE  
Hörst, Christopher FDP  

Fraktionsvertreter mit beratender Stimme (§ 62 Abs. 4 HGO i.V. mit § 33 HKO): 
Bitsch, Peter Bürgerunion  
Dambier, Peter PIRATEN  

 

 
Kreis  
Bergstraße 
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Haupt-, Finanz- und Personalausschuss  

Ausschussvorsitzender: 
Fiedler, Josef SPD  

Ausschussmitglieder: 
Arnold, Hermann Peter CDU  
Bähr, Anna Katharina CDU in Vertretung für Roeder, Oliver 
Kunkel, Joachim CDU (ab zeitweise TOP 1) 
Schneider, Gottfried CDU in Vertretung für Kempf, Bastian 
Fiedler, Josef SPD (siehe auch Ausschussvorsitzender) 
Herbert, Gerhard SPD  
Kaltwasser, Jürgen SPD  
Figaj, Thilo GRÜNE  
Schäffer, Manfred GRÜNE  
Dr. Greif, Martin               FREIE WÄHLER (ab zeitweise TOP 1) 
von Hunnius, Roland  FDP  

Fraktionsvertreter mit beratender Stimme (§ 62 Abs. 4 HGO i.V. mit § 33 HKO): 
Hoch, Haymo Bürgerunion  
Zenker, Veronika PIRATEN  

Fraktionsvorsitzende: 
Hechler, Katrin SPD  

Kreisausschuss: 
Wilkes, Matthias Landrat 
Metz, Thomas Erster Kreisbeigeordneter 
Schimpf, Matthias Kreisbeigeordneter 

Gäste: 
Köhler, Thomas Luther Rechtsanwaltsgesellschaft mbH, Eschborn  
  
  
Dusend, Winfried Geschäftsführer der Kreiskrankenhaus Bergstraße gGmbH 
Allmann, Stephan Verwaltungsleiter des Kreiskrankenhauses 

Schriftführerinnen: 
Schüßler, Helene Bürgerservice, Kreisgremien, Presse, Vereine und Kultur
  
Pfeiffer, Jutta Bürgerservice, Kreisgremien, Presse, Vereine und Kultur
 
 
Der Vorsitzende des Ausschusses für Schule und Soziales, Abgeordneter Reinhardt, über-
nahm in Absprache mit dem Vorsitzenden des Haupt-, Finanz- und Personalausschusses, 
Abgeordnetem Fiedler, die Sitzungsleitung. 
 
Er eröffnete um 15:00 Uhr die 17-001. gemeinsame Sitzung des Ausschusses für Schule 
und Soziales und des Haupt-, Finanz- und Personalausschusses und begrüßte die Erschie-
nenen. 
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Besonders begrüßte er Abgeordneten Christopher Hörst (FDP) als Nachrücker für das am 
15. September 2012 aus dem Kreistag und dem Ausschuss für Schule und Soziales ausge-
schiedene Mitglied Gottlieb Ohl.  
 
Er stellte die Beschlussfähigkeit der beiden Ausschüsse fest. 
 
Beim Ausschuss für Schule und Soziales fehlte entschuldigt Abgeordneter Walter Öh-
lenschläger (FREIE WÄHLER). 
 
Einwendungen gegen Ladung und Tagesordnung wurden nicht erhoben. 
 
Sodann wurde in die Beratung der Tagesordnung eingetreten.  
 
 
Tagesordnung 
 
Die Punkte 1.1 und 1.2 wurden gemeinsam beraten. 
 
Ausschussvorsitzender Reinhardt fragte vor Beginn der Beratung, ob Gremienmitglieder 
anwesend seien, bei denen ein Interessenwiderstreit gemäß § 28 HKO i.V.m. § 25 HGO 
anzunehmen sei, so dass sie an der Beratung und Entscheidung nicht mitwirken dürften. 
Auf die Frage meldete sich keiner der Anwesenden. 
 
 
Punkt 1.1: Anfrage der SPD-Fraktion vom 13. September 2012 zum 

Thema "Kreiskrankenhaus" und Ergänzung vom 20. Sep-
tember 2012 hierzu 
Vorlagen: 17-0618 und 17-0618/1 

 
Erster Kreisbeigeordneter Metz beantwortete im Verlauf der Beratung mündlich einen Teil 
der Fragen und sagte ihre schriftliche Beantwortung bis zur Kreistagssitzung am 1. Okto-
ber 2012 zu.  
 
Fraktionsvorsitzende Hechler bat, die schriftlichen Antworten den Fraktionen möglichst 
schon vor Montag zur Verfügung zu stellen (Beantwortung wurde per E-Mail am 28. Sep-
tember 2012 an alle Kreistagsabgeordneten versandt).   
 
 
Punkt 1.2: Konzeptwettbewerb zur Sicherung und nachhaltigen Ent-

wicklung des Krankenhausstandortes Heppenheim und 
der medizinischen Versorgung im Kreis Bergstraße  
- Beschluss über die Annahme eines Angebots 
Vorlage: 17-0619 

 
Zur Beratung lagen folgende Unterlagen vor: 
 
• die in der Sitzung verteilte modifizierte Vorlage 17-0619 (Ergänzung des Beschluss-

vorschlags um Ziffer 7)  
 

• Fachliche Auswertung der Angebote  
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• Übersicht ausgewählter Aspekte der vier Bewertungskriterien "Medizinisches Kon-

zept" - "Wirtschaftliches Konzept" - "Personalkonzept" - "Organisatorisches Konzept" 
(Stand 3. September 2012) 
 

 
Landrat Wilkes informierte zunächst über die jeweils einstimmige Beschlussempfehlung 
des Kreisausschusses und der Gesellschafterversammlung der Kreiskrankenhaus ge-
meinnützige GmbH zugunsten des Angebots des Universitätsklinikums Heidelberg in der 
gestrigen gemeinsamen Sitzung.  
 
Erster Kreisbeigeordneter Metz erläuterte die einzelnen Phasen und das Ergebnis des 
aufgrund des Kreistagsbeschlusses vom 12. Dezember 2011 durchgeführten Konzept-
wettbewerbes sowie die vom Kreistag vorgegebenen vier gleich gewichteten Bewertungs-
kriterien. Der Rechtsanwaltsgesellschaft Luther und namentlich Herrn Köhler dankte er für 
die gute Beratung und Kooperation während des gesamten Verfahrens.  
 
Bei den im Rahmen des Wettbewerbs vertraulich geführten Verhandlungen seien alle An-
bieter bei der Abgabe ihres Angebots bestmöglich unterstützt worden. Während des Ver-
fahrens seien außerdem ein begleitendes Informationsgremium aus Vertretern der Kreis-
gremien und der Beschäftigen des Kreiskrankenhauses sowie die Chefärzte eingebunden 
gewesen. In der letzten Woche habe eine Betriebsversammlung im Kreiskrankenhaus 
stattgefunden, um über das Ergebnis des Konzeptwettbewerbs zu informieren. 
 
Anschließend ging Erster Kreisbeigeordneter Metz auf die durch Fachleute und die Chef-
ärzte des Kreiskrankenhauses erstellte Auswertung der einzelnen Angebote und die aus-
schlaggebenden Aspekte für die jeweilige Bewertung ein. 
 
Zu den drei Angeboten kommunaler Krankenhausträger merkte er an, dass die Initiative 
des Hessischen Sozialministers Grüttner für den Erhalt öffentlicher Klinikträgerschaften im 
Vorfeld des Konzeptwettbewerbs bekannt gewesen sei und auch Anregungen für die Ver-
handlungen mit den Anbietern gegeben habe. Im Übrigen sei bei den Verhandlungen mit 
allen Anbietern die Kooperation mit weiteren Partnern thematisiert worden. 
 
Bei dem vom Kreisausschuss und der Gesellschafterversammlung der Kreiskrankenhaus 
Bergstraße gemeinnützige GmbH zur Annahme empfohlenen Angebot des Universitätskli-
nikums Heidelberg stellte er insbesondere folgende positive Aspekte heraus: 
 
• überzeugendes medizinisches Konzept mit guten Perspektiven für das Kreiskran-

kenhaus  
• vertrags- und gesellschaftsrechtliche Gewährleistung des Sicherstellungsauftrags 

des Kreises 
• Sicherung des Kreiskrankenhauses als Notfallstandort 
• Aufstockung der Kapitalrücklage um 3 Mio. €  
• relativ hohe Investitionsverpflichtung  
• Wahrung der Arbeitnehmerinteressen 
• Geltung des TVöD für die Beschäftigten und Ausschluss betriebsbedingter Kündi-

gung für die Dauer von 5 Jahren  
• Erhalt des kommunalen Einflusses durch Zustimmungspflicht des Kreises zu Ände-

rungen des Gesellschaftsvertrages, Anteilsübertragung, nachteiligen Veränderungen 
des medizinischen, personellen und  wirtschaftlichen Konzepts etc. 
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Abschließend bezeichnete Erster Kreisbeigeordneter Metz die angestrebte strategische 
Partnerschaft mit dem Universitätsklinikum Heidelberg als eine gute Basis für eine Zu-
sammenarbeit mit anderen Kliniken in der Region.  
 
 
Bei der anschließenden Aussprache gab es Fragen zu folgenden Punkten, zu denen Ers-
ter Kreisbeigeordneter Metz, Kreisbeigeordneter Schimpf und Herr Köhler Auskünfte ga-
ben: 
 
• Nachverhandlungen mit dem Universitätsklinikum Heidelberg 

(zur Wahrung der Fairness gegenüber den anderen Anbieter keine Nachverhand-
lungen vorgesehen) 
 

• Eigentümer des Universitätsklinikums Heidelberg 
(Land Baden-Württemberg)  
 

• Investitionszusage über 58 Mio. € 
(vertraglich festgeschrieben) 
 

• Vermögensbilanz des Kreiskrankenhauses 
(Zusage der Nachreichung zur Kreistagssitzung, in der das Vermögen mit 
3,7 Mio. € angegeben wurde) 
 

• fehlende Information des Kreistages über die Initiative des Hessischen Sozialminis-
ters Grüttner für den Erhalt öffentlicher Klinikträgerschaften 
(über die im Januar 2012 stattgefundenen Gespräche zwischen dem Minister und 
den in den Städten und Kreisen für das Krankenhauswesen zuständigen Dezernen-
ten wurde öffentlich in den Medien berichtet) 
 

• zeitlich unbegrenzte Festschreibung der Minderheitenrechte des Kreises in der Ge-
sellschafterversammlung 
(Festschreibung der Minderheitenrechte auf "ewig" ist Praxis) 
 

• Finanzierung der Aufwendungen zur Ablösung der Darlehen des Kreiskrankenhau-
ses von bis zu 9 Mio. € 
(Deckung der Aufwendungen durch Einsparungen beim Zinsaufwand und beim Zu-
schuss an den Eigenbetrieb Gebäudewirtschaft aufgrund von Verzögerungen von 
Investitionsmaßnahmen) 
  

• Abdeckung möglicher Verluste in 2012 
(in 2012 erfolgte kein Betrauungsakt wie in 2009 und 2010, wirtschaftlicher Stichtag 
für Vertragswerk ist 1. Januar 2012)     
 

• Termin für Wirksamwerden des Vertragswerks 
(angestrebt ist 1. November 2012, aufsichtsbehördliche und kartellrechtliche Ge-
nehmigungen stehen noch aus)  

 
 
Fraktionsvorsitzende Hechler hob beim Vertragsangebot des Universitätsklinikums Heidel-
berg als positiv hervor, dass es sich um einen Partner in öffentlich-rechtlicher Trägerschaft 
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handle und eine Öffnungsklausel für eine Zusammenarbeit mit weiteren Krankenhäusern 
vereinbart sei. Vorrangige Aufgabe bei der strategischen Partnerschaft bleibe die Gewähr-
leistung der Krankenhausversorgung im Kreis.   
 
 
 
Abgeordneter Figaj dankte Erstem Kreisbeigeordnetem Metz für die Initiierung und Durch-
führung des Konzeptwettbewerbs und sprach sich für die Annahme des Angebots des 
Universitätsklinikums Heidelberg aus. Er habe zunächst den Kreis Darmstadt-Dieburg oder 
den Katholischen Klinikverbund Südhessen als mögliche Partner erwartet, doch das An-
gebot des Kreises Darmstadt-Dieburg sei für ihn nicht überzeugend und das Angebot des 
Katholischen Klinikverbunds Südhessen habe ihn sogar enttäuscht.   
 
Abgeordneter Dr. Greif hielt eine weitergehende Konkretisierung des in Ziffer 2 des Be-
schlussvorschlags genannten Ziels der Zusammenarbeit mit anderen Krankenhäusern im 
Kreis für erforderlich. 
 
Abgeordneter Otto Schneider sah in der strategischen Partnerschaft mit dem Universitäts-
klinikum die beste Lösung für das Kreiskrankenhaus und auch für die Einwohner an der 
Bergstraße. Bezüglich der Auswirkung auf die Situation des Luisenkrankenhauses, der 
Stadt Lindenfels und der Einwohner des vorderen Odenwaldes äußerte er große Skepsis 
und kündigte an, sich deshalb bei der Abstimmung der Stimme enthalten zu wollen. 
 
Erster Kreisbeigeordneter Metz erklärte hierzu, die Sicherstellung der stationären Versor-
gung im Odenwald sei und bleibe Ziel des Kreises. Bei der Suche nach Lösungen zum 
Erhalt des Luisenkrankenhauses müssten allerdings deren Wirtschaftlichkeit und Praktika-
bilität gewährleistet sein.  
 
Abgeordneter Gottfried Schneider dankte Erstem Kreisbeigeordnetem Metz für sein Enga-
gement in den vergangenen Monaten und bezeichnete die vorgeschlagene strategische 
Partnerschaft mit dem Universitätsklinikum Heidelberg als eine hervorragende Lösung zur 
Erfüllung der Aufgaben des Kreises, die stationäre Versorgung im Kreis als auch das 
Kreiskrankenhaus nachhaltig zu sichern. Als positiv stellte er heraus, dass dieser Lö-
sungsvorschlag von einer großen Mehrheit im Kreistag getragen werde. 
 
Der Ausschuss für Schule und Soziales und der Haupt-, Finanz- und Personalausschuss 
gaben bei getrennter Abstimmung folgende 
 
Beschlussempfehlung: 
 
Der Ausschuss für Schule und Soziales/der Haupt-, Finanz- und Personalausschuss emp-
fiehlt dem Kreistag, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
1. Der Kreistag des Kreises Bergstraße beschließt, das Angebot des Universitätsklini-

kums Heidelberg auf Begründung einer strategischen Partnerschaft mit dem Kreis 
Bergstraße Ur.-Nr. 4 UR 1223/12 der beurkundenden Notarin Regine Hörer anzu-
nehmen. 
 

2. Das in § 5 Konsortialvertrag vereinbarte gemeinsame Ziel der Partner, die Zusam-
menarbeit des Kreiskrankenhauses Bergstraße mit anderen Krankenhäusern im 
Kreis Bergstraße zu fördern, soll gemeinsam mit dem Universitätsklinikum Heidel-
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berg weiter konkretisiert werden. 
 

3. Der Kreistag des Kreises Bergstraße beschließt die Grundstücke Gemarkung Hep-
penheim, Flur 19, Flurstück 13/25 und Flurstück 20/8 (Grundbuch von Heppenheim, 
Blatt 7397), wie im Kaufvertragsentwurf beschrieben, an die Kreiskrankenhaus Berg-
straße gGmbH zu veräußern. Der Kreisausschuss wird ermächtigt, den Grund-
stückskaufvertrag rechtsverbindlich abzuschließen und die hierfür erforderlichen 
Vollmachten zu erteilen. 
 

4. Der Kreistag des Kreises Bergstraße beschließt, 90 % des Stammkapitals an der 
Kreiskrankenhaus Bergstraße gGmbH wie im Entwurf des Anteilskaufvertrages be-
schrieben, an das Universitätsklinikum Heidelberg, Anstalt des öffentlichen Rechts, 
zu veräußern. Der Kreisausschuss wird ermächtigt, den Anteilskaufvertrag rechts-
verbindlich abzuschließen und die hierfür erforderlichen Vollmachten zu erteilen. 
 

5. Der Kreistag des Kreises Bergstraße bewilligt, für die Übernahme der Verpflichtung 
aus  § 11 Abs. 1 des Konsortialvertrages, außerplanmäßige Aufwendungen gemäß § 
100 HGO in Verbindung mit § 52 HKO in Höhe von bis zu 9.000.000 €. Die Deckung 
hat durch Einsparungen bei den Zinsaufwendungen (Produkt 6020, Sachkonto 
7710210), in Höhe von 6.500.000 € und bei dem Zuschuss an den Eigenbetrieb „Ge-
bäudewirtschaft Kreis Bergstraße“ (Produkte 2085 und 6020, Sachkonto 7125010) in 
Höhe von bis 2.500.000 € zu erfolgen. 
 

6. Der Kreistag des Kreises Bergstraße ermächtigt den Kreisausschuss, sämtliche 
Rechtshandlungen und Maßnahmen vorzunehmen, die zur rechtswirksamen Umset-
zung der strategischen Partnerschaft mit dem Universitätsklinikum Heidelberg – wie 
im Angebot des Universitätsklinikums Heidelberg vorgesehen – erforderlich sind. 
 

7. Der Kreisausschuss wird beauftragt, die erforderlichen Schritte zu ergreifen, bis zum 
01. November 2012 das Wirksamwerden des Vertragswerkes zu erreichen. 
 

Abstimmungsergebnisse:  
 
Ausschuss für Schule und Soziales: Einstimmig bei einer Stimmenthaltung 
 
Haupt-, Finanz- und Personalausschuss: Einstimmig. 
 
 
Punkt 2: Verschiedenes, Anfragen und Mitteilungen 
 
Hierzu lag nichts vor.  
 
 
Die Sitzung wurde um 16:55 Uhr durch Ausschussvorsitzenden Reinhardt geschlossen. 
 
 
Unterzeichnung der Niederschrift: 
 
 
gez. Reinhardt      gez. Schüßler 
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gez. Fiedler       gez. Pfeiffer 
 
Vorsitzende       Schriftführerinnen 


